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Nachdruck und sonstige Verbreitung — auch auszugsweise — ohne Quellenangabe nicht zulässig. 

Die internationale und die westdeutsche Konjunkturlage 

Mitte Mai 1953 

Störungen auf Randgehieten — aber Grundkom-
ponenten der internationalen Konjunktur vorerst 

nicht erschüttert 

Die undurchsichtigen Friedensaktionen des 
Ostens, die vorläufige Abkehr der Vereinigten 
Staaten von Amerika von der Politik des billigen 
Geldes sowie die stärker hervortretende protek-
tionistische Haltung maßgebender politischer 
Kreise der USA haben den Konjunkturverlauf 

der westlichen Welt in den letzten Wochen zwar 
als psychologische Faktoren belastet, die entschei-
denden, positiven Komponenten der internatio-
nalen Konjunktur jedoch nicht erschüttert. 

Einkommen und Beschäftigung in den kon-
junkturell führenden Ländern haben ihr hohes 
Niveau nicht nur gehalten, sondern durch •den 
fördernden Einfluß saisonaler Faktoren bei über-
wiegender Preisstabilität noch erhöhen können. 
Entsprechend waren auch die Bestimmungsfak-
toren dieses hohen Einkommens- und Beschäfti-
gungsstandes, nämlich Investition und Verbrauch 
unverändert hoch bzw. zeigten in einigen Ländern 
eine mehr oder weniger sichtbare Überwindung 
vorangegangener Schwächezeichen. 

Die pessimistische Beurteilung der augenblick-
lichen konjunkturellen Situation, wie sie etwa in 
den Kurseinbrüchen der internationalen Wert-
papierbörsen und der erneuten Schwäche einiger 
Rohstoffpreise zum Ausdnhck konhnht, findet ihre 
Begründung daher auch nur in den Randgebie-
ten und nicht ihn Kern des gegenwärtigen Kon-
junkturbildes. Auch die Versteifung der ainerika-
nischen Kreditpolitik ist — unabhängig von der 
hier nicht zu erörternden Frage, ob es sieh dabei 
um einen endgültigen Wandel oder nur um eine 

ad hoc - Änderung der amerikanischen Geldpoli-
tik handelt — zunächst nur ein Faktor gewesen, 
der kurzfristig konjunkturell die immer noch 

starken Auftriebskräfte der amerikanischen Wirt-
schaft selbst nicht entscheidend gehemmt hat. 

Tendenzen der internationalen Lagerentwicklung 

Für die zunächst noch anhaltende Stabilität der 
positiven Bestimmungsfaktoren des internatio-
nalen Konjunkturverlaufs spricht auch die Ent-
wicklung solcher Faktoren, die — wie Lager-
bewegung und Stand der Lagerhaltung — beson-
ders geeignet sind, etwa drohende Gefahren des 
konjunkturellen Umbruchs einer auf Hochtouren 
laufenden Wirtschaft rechtzeitig anzuzeigen. 

In den konjunkturell führenden Industrielän-
dern hat sich die Lagerbewegung und Lagerhal-
tung schon seit längerem dem Absatz (bei den 
Fertigwaren) bzw. der Erzeugung (bei den Roh-
und Hilfsstoffen) angepaßt. Die im Jahre 1951 
stark erhöhten und dadurch in ein wachsendes 
Mißverhältnis zum Umsatz geratenen Fertig-
warenbestände der Industrie und des Handels 
sind im Verlauf des vergangenen Jahres weit-
gehend dem Umsatz angeglichen worden. Diese 
Normalisierung erfolgte in der ersten Hälfte des 
vergangenen Jahres durch Abbau der Lagerbe-
stände und in der zweiten Hälfte bei wiederan-
ziehender Konjunktur durch Wiederauffüllung 
der gelichteten Lager. Auch in jenen Ländern, in 
denen, wie in USA, diese Wiederauffüllung, wenn 
auch abgeschwächt, seit Beginn dieses Jahres fort-
gesetzt wurde, ist die These, daß die Erzeugung 
dieser Länder in den letzten Monaten mehr auf 
Lager als auf den Markt gelangt ist, nicht über-
zeugend zu begründen.., Von einem kritischen 
Mißverhältnis zwischen Umsatz und Lagerauf-
stockung kann jedenfalls auch in diesen Ländern 
keine Rede sein. Dementsprechend sind auch ge-
wisse partielle Einbrüche in die industrielle Er-
zeugung, wie zum Beispiel neuerdings in USA, 
im wesentlichen als Korrekturen und nicht als 
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Beginn einer allgemeinen Erzeugungsschrump-
fung zu bewerten. 

Die gegenwärtige Lagersituation in einigen 
westeuropäischen Ländern, so vor allem in Groß-
britannien, weist darüber hinaus bei den Fertig-
warenlägern im Verbrauchsgüterbereich in hohem 
Maße latente konjunkturelle Auftriebskräfte auf 
und ist dabei geichzeitig auch durch eine aus-
reichende Versorgung mit Roh- und Hilfsstoffen 
gekennzeichnet. In Großbritannien lag der Nach-
druck des durch die restriktive Kreditpolitik er-
zwungenen vorjährigen Lagerabbaus in erster 
Linie bei den Fertigwarenliigern, die vor allem 
bei den Verbrauchsgütern (Textilwaren) so stark 
gelichtet wurden, daß heute von der notwendig 
werdenden Wiederauffüllung dieser Lagerbe-
stände die Dispositionen des Handels und damit 
auch die der Erzeugung günstig beeinflußt wer-
den müssen. Anderseits hat der Bestand an wich-
tigen Auslandsrohstoffen trotz Einfuhrrestrik-
tionen in ,Großbritannien zugenommen, da im 
vergangenen Jahr der industrielle Rohstoffver-
brauch der britischen Wirtschaft noch stärker als 
die Einfuhr zurückging und das Volumen der 
Rohstoffeinfuhr durch die Verbesserung der terms 
of trade weniger fiel als die Einfuhrwerte. Die 
gegenwärtige konjunkturelle Situation der briti-
schen Wirtschaft ist also auch von der Versor-
gungsseite her wesentlich günstiger, d. h. elasti-
scher als zur entsprechenden Vorjahrszeit. 

Westdeutschland 

Die westdeutsche Wirtschaft hat ihre in den er-
sten beiden Monaten dieses Jahres vornehmlich 
aus saisonalen Gründen stark verlangsamte Akti-
vität seit März dieses Jahres auch aus konjunk-
turellen Gründen wieder verstärkt. Bei der Kürze 
des Beobachtungszeitraumes ist eine Aussage 
über die Dauer und Intensität dieser Auftriebs-
kräfte sowie eine Abgrenzung saisonaler und kon-
junktureller Einflüsse selbstverständlich schwer 
möglich. Es kann daher zunächst nur festgestellt 
werden, daß die Zunahme der industriellen Ge-
samterzeugung alle Erzeugungszweige (mit Aus. 
nahme der saisonal nachlassenden Energieerzeu-
gung), also auch jene Bereiche erfaßt hat, die 
— wie die Investitionsgütererzeugung — seit 
längerer Zeit stagnierten. Hinzukommt, daß die 
Auftragshelebung, die sich bereits im Februar an-
gebahnt hatte, sich auch in der Investitionsgüter-
industrie im März dieses Jahres fortgesetzt hat. 
Am lebhaftesten war diese Auftragssteigerung bei 
den Verbrauchsgüterindustrien, bei denen das 
Vorjahrsniveau um 61 vH übertroffen wurde. 
Hierbei ist allerdings zu berücksichtigen, daß in-
folge des Ostertermins (Anfang April) gewisse 
Käufe in den März vorverlegt worden sind. Ins-
gesamt betrug die Zunahme des industriellen Auf-
tragseingangs rund 12 vH gegenüber dem Vor-
monat bzw. 8 vH gegenüber dem Vorjahrsmonat. 
Dieses erfreuliche Bild wird ergänzt durch die 

gleichfalls beträchtliche Steigerung der westdent-
sehen Ausfuhr, die mit einer wertmäßigen Zu-
nahme von rund 20 v'11 gegenüber dein Vormonat 
die Rückgänge ider ersten beiden Monate für das 
gesamte erste Viertel dieses Jahres ausglich und 
einen Ausfuhrüberschuß von rund 154 Mill. DM 
für das erste Vierteljahr 1953 ermöglichte. 

Die konjunkturellen Grundkräfte, die die vor-
genannten erfreulichen Symptome der Frühjahrs-
belebung der westdeutschen Wirtschaft außer-
halb der saisonalen Einflüsse mitbestimmten und 
vorerst auch weiter das Tempo der konjunkturel-
len Entwicklung beeinflussen dürften, sind nach 
wie vor durch jenes an sich ungewöhnliche Zu-
sammenspiel expansiver und kontraktiver Fak-
toren gekennzeichnet, die für die westdeutsche 
Wirtschaft seit Mitte vergangenen Jahres mehr 
oder weniger charakteristisch ist. Ungewöhnlich ist 
dieses Zusammenspiel insofern, als von der einen 
(monetären) Seite der Wirtschaft ständig beträcht-
liche zusätzliche geldliche Mittel zugeführt wer-
den (Umtausch der Devisenüberschüsse in DM), 
deren starker expansiver Effekt nicht nur durch 
die Zurückhaltung der Wirtschaft, sondern vor 
allem auch durch die starke Neigung der Off ent-
lichen Hand zur Reservebildung neutralisiert und 
absorbiert wird. Bei einer unter inflatorischem 
Druck stehenden konjunkturellen Aufwärtsbe-
wegung wäre diese Neutralisierung zusätzlich an-
regender Wirkungen durch steigende Reservebil-
dung der Öffentlichen Hand als notwendige Er-
gänzung restriktiver monetärer Alaßnähmen 
durchaus erwünscht. Anders im Rahmen der 
gegenwärtigen gemäßigten und unter Preisdruck 
stehenden konjunkturellen Situation der west-
deutschen Wirtschaft. Hier kann diese Unter-
bindung anregender Kräfte fragwürdig wer-
den. Zwischen dem expansiven Effekt der Netto-
Devisenzugänge und der kontrahierenden Gegen-
wirkung der öffentlichen Kassengebarung besteht 
weder ein gewollter noch ein innerer Zusammen-
hang. Die Einlagen- und Reservebildung der 
Öffentlichen Hand einschließlich der öffentlichen 
Körperschaften erfolgt vielmehr aus fiskalischen 
und nicht aus geldpolitischen Erwägungen. Es 
bleibt abzuwarten, ob die sich voraussichtlich an-
bahnende Tendenz zur Verringerung der expan-
siven Wirkungen der Devisenüberschüsse (wirk-
sam werdende Transferverpflichtungen und Ver-
änderung der terms of trade infolge rückläufiger 
Ausfuhrpreise zuungunsten Westdeutschlands) 
auf seiten der Öffentlichen Hand wiederum rein 
zufällig mit einer Umkehr der öffentlichen Kas-
sengebarung zusammenfallen wird. Hierfür sind 
der Tendenz nach gewisse Voraussetzungen gege-
hen, da durch den voraussichtlichen, vorüber-
gehenden Einnahmeausfall der Öffentlichen Hand 
(kleine Steuerreform) der Zwang zum Rückgriff 
auf die bisher gebildeten öffentlichen Reserven 
zunehmen wird, und so der Wirtschaft wieder 
jene Mittel zugeführt würden, die ursprünglich 
einer hohen Öffentlichen Kassenhaltung dienten. 
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Die neuesten Entwicklungstendenzen der amerikanischen Kreditpolitik 

Die Frage nach der Bedeutung der restriktiven 
Geld- und Kreditpolitik der Vereinigten Staaten, 
die nicht nur in den USA selbst, sondern auch in 
der übrigen westlichen Welt immer wieder auf-
geworfen wird, kann nur im Rahmen einer all-
gemeinen Konjunkturbetrachtung untersucht 
werden. 

Hauptelemente der konjunkturellen Lage 

Die öffentlichen Aufwendungen der USA wer-
den, unbeschadet der Bewilligungen des amerika-
nischen Kongresses für das nächste, am 1. Juli 
1953 beginnende Fiskaljahr, im laufenden Vier-
teljahr und wahrscheinlich auch im dritten und 
vierten Vierteljahr 1953 annähernd auf der bis-
herigen Höhe verharren. Damit werden die Aus-
gaben (der Öffentlichen Hand noch auf Monate 
hinaus eine wichtige konjunkturelle Stütze bil-
den, wenn auch keine expansiven Kräfte mehr 
von ihnen ausgehen dürften. 

Die Investitionspläne der Wirtschaft, die heute 
wieder stärker durch die private Nachfrage be-
stimmt werden, lassen eine geringe Abnahme der 
Aufwendungen ab Jahresmitte erwarten. Der 
gegenwärtige Auftragsbestand der Industrie für 
dauerhafte Güter entspricht allerdings einer Pro-
duktion von 5 ]his 6 14'Ionaten. Die Industrie für 
dauerhafte Güter umfaßt nicht nur die Investi-
tionsgüter, sondern auch die dauerhaften Ver-
brauchsgüter, die, ähnlich wie die Investitions-
güter, sehr konjunkturempfindlich sind. Im Rah-
men des steigenden amerikanischen Lebensstan-
dards werden immer mehr Güter produziert, die 
nicht der Deckung des lebensnotwendigen Be-
darfs dienen, und deren Absatz daher stärker 
als die Einkommensentwicklung schwankt. 

Die Verbrauchernachfrage ist von den politi-
schen Ereignissen der letzten Wochen und Monate 
relativ unbeeinflußt geblieben. Nach der sprung-
haften Ausdehnung der Konsumentenkredite seit 
Mitte vorigen Jahres, die erstmals in diesen 
Wochen wieder das in der Vorkriegszeit übliche 
Verhältnis zu den verfügbaren Einkommen er-
reicht haben, und die die saisonal übliche Ab-
schwächung zum Jahresbeginn vermissen lassen, 
dürfte sich allerdings bald ein wesentlicher, für 
den Aufschwung der letzten neun Monate verant-
wortlicher Auftriebsfaktor erschöpft haben. 

Wie dieser kurze Überblick zeigt, steht die 
amerikanische Wirtschaft kurzfristig unter wei-
terhin günstigen Aspekten, langfristig wird je-
doch ein Anpassungsprozeß notwendig werden. 
Die außerordentlichen Auftriebskräfte, die für 
die wirtschaftliche Entwicklung in den Nach-
kriegsjahren entscheidend waren, werden in Zu-
kunft fortfallen. Ihr Wachstum muß daher wieder 
durch die normalen Expansionsfaktoren, wie 
Bevölkerungsvermehrung, neue Produktionspro-
zesse und Erfindungen und die mit einer Produk-
tivitätssteigerung verbundene Erhöhung des 
Lebensstandards weiter Bevölkerungskreise be-
stimmt werden. Das Grundproblem der konjunk-
turellen Entwicklung in den kommenden Jahren 

besteht darin, ob diese Kräfte ausreichen werden, 
um eine kontinuierliche Aufwärtsentwicklung 
der amerikanischen Wirtschaft zu sichern. 

Leicht restriktive Kreditpolitik 

Die mit der Heraufsetzung des Diskontsatzes 
im August 1950 und der Aufgabe der Kurs-
stützungspolitik für staatliche Schuldverschrei-
hungen im Januar 1951 begonnene restriktive 
Kreditpolitik ist von der Regierung Eisenhowers 
verstärkt fortgeführt worden. Mit der erneuten 
Heraufsetzung des Diskontsatzes im Januar die-
ses Jahres wurde einmal der durch die Offen-
Markt-Politik des Federal Reserve Board beding-
ten stetigen, wenn auch langsamen Steigerung der 
Kreditkosten Rechnung getragen, zum anderen 
aber der Entschluß der kreditpolitischen Instanzen 
unterstrichen, eine möglicherweise inflatorische 
Kreditausweitung unter allen Umständen zu ver-
hindern. Die Wirkung einer Kreditverteuerung 
hängt von allgemein wirtschaftlichen Faktoren, 
wie den Absatz- und Gewinnerwartungen der Un-
ternehmer, dem Umfang und der Dringlichkeit 
des Kreditbedarfes und der Verfassung des Kapi-
talmarktes ab. Daneben hat die absolute Höhe 
der Zinssätze und die Zinsstruktur Bedeutung. Je 
nach dem Zusammenspiel der einzelnen Faktoren, 
die über die zusätzliche Verschuldung bei dem 
Bankenapparat entscheiden, wird sich eine Kre-
ditverteuerung unterschiedlich auswirken. 

In der etwa Mitte vorigen Jahres einsetzenden 
Belebung der amerikanischen Wirtschaft sind die 
Auftriebskräfte stark genug gewesen, um die aus 
der Kreditverteuerung resultierenden, hemmen-
den Momente zu überspielen. Von Bedeutung 
mag dabei die Tatsache gewesen sein, daß die 
Zinssätze noch relativ niedrig sind; sie liegen auch 
heute noch durchschnittlich 2 bis 3% unter den 
entsprechenden in Westdeutschland üblichen 
Sätzen'). Die Möglichkeit, daß die Wirtschaft in 
verstärktem Maße Durchhaltekredite aufgenom-
men hat, darf aus der Betrachtung ausgeschaltet 
werden, da alle Symptome, u. a. auch die Gewinn-
entwicklung, von einem echten konjunkturellen 
Aufschwung zeugen. So sind die gewerblichen, in-
dustriellen und landwirtschaftlichen Kredite in 
den Herbst- und Wintermonaten des Jahres 1952 
stark gestiegen und entgegen der sonst in den 
Frühjahrsmonaten einsetzenden, bis zur Jahres-
mitte anhaltenden saisonalen Abschwächung im 
März noch leicht über den Stand von Dezember 
1952 hinausgewachsen. Sie lagen auch Ende April 
noch immer, wenn auch nur geringfügig, über 
dem Jahresendstand. Die kürzlich von den Ge-
schäftsbanken vorgenommene Verteuerung der 
Kredite für erstklassige Kunden, der eine Stei-
gerung aller übrigen Zinssätze folgen dürfte, ist 
ein sicherer Ausdruck dafür, daß Kreditbedarf 
und Kreditnachfrage der Wirtschaft durch die 
gegenüber den Vorjahren erhöhten Kosten bisher 
nicht -abgeschreckt worden sind. Sie ist natürlich 
ferner ein Zeichen für die verringerte Liquidität 
der Banken, die auch aus den Angaben über die 

1) In dieser Gegenüberstellung sind die Kredit- Nebenkosten 
nicht berücksichtigt. 
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Verschuldung der Geschäftsbanken beim Zentral-
banksystem bestätigt wird. 

Die nüchterne Beurteilung der künftigen wirt-
schaftlidhen Entwicklung, vor allem die Unsicher-
heit über den Verlauf des notwendigen Umstel-
lungsprozesses, dürfte die Wirtschaft, zusammen 
mit ,der nochmaligen Erhöhung der Kreditkosten, 
zu einer stärkeren Zurückhaltung in ihren allge-
meinen Dispositionen und damit in ihrer Kredit-
nahme veranlassen. Die Frage, ob diese restrik-
tive Kreditpolitik eine mögliche und als Ausgleich 
des öffentlichen Nachfragerückgangs unter Um-
ständen erwünschte Wirtschaftsexpansion er-
schwert, oder ob sie den Anpassungsprozeß er-
leichtern hilft, da sie eine volkswirtschaftlich 
eventuell nicht gerechtfertigte Anreicherung der 
Lager bzw. einen weiteren etwa in falscher Rich-
tung vorwärtsgetriebenen Ausbau der Kapazi-
täten unterbindet, kann heute wohl noch kaum 
klar beantwortet werden. 

Konsolidierungsaktion 

Die gegenwärtig restriktive Richtung der ame-
rikanischen Kreditpolitik scheint also in erster 
Linie von der Vorstellung auszugehen, daß man 
noch immer der Gefahr einer akuten inflatori-
schen Kreditausweitung wehren müsse. Daneben 
geht das Bestreben der amerikanischen kredit-
politischen Instanzen dahin, die öffentliche Schuld, 
die zu einem überwiegenden Teil aus kurzfristi-
gen Papieren besteht, zu konsolidieren. Hiermit 
soll die Gefahr einer plötzlichen Monetisierung 
— etwa auf Grund exogener Einflüsse — dieser 
im Besitze der Banken, Unternehmungen und 
Privaten befindlichen liquiden Vermögenswerte 
verringert werden. Mit der kürzlich aufgelegten 
Anleihe, die bei einer Laufzeit von dreißig Jah-
ren mit einem Zinssatz von 3.25%o ausgestattet 
ist, hat das Schatzamt offensichtlich das von ihm 
als marktgerecht betrachtete Zinsniveau für lang-
fristige Papiere angegeben, das richtungweisend 
auch für die Verzinsung der übrigen öffentlichen 
und der privaten Obligationen ist. 

Die private Wirtschaft sieht sich seit längerer 
Zeit bereits in verstärktem Maße auf den Kapital-
markt angewiesen, um Mittel für ihre langfristi-
gen Investitionen zu beschaffen, die sie in den 
Aufschwungsjahren, die im Zeichen des Nachhol-
bedarfs oder der Rüstung standen, überwiegend 
aus eigenen Mitteln — Abschreibungen und un-
verteilten Gewinnen — finanziert hat. Mit der zu-
nehmenden Verteuerung hier Bankkredite •dürfte 
darüberhinaus von •der Privatwirtschaft durch 
Konsolidierung ihrer Bankverschuldung auch eine 
Verbilligung angestrebt werden, denn trotz der 
Steigerung der Rendite für Industrie-Obligationen 
liegt diese heute mit noch nicht 4%o unter den 
Kosten für kurzfristige Bankkredite. Während 
die Bereitschaft der Banken zur Einräumung 
kurzfristiger Kredite durch die angespannte Li-

quiditätslage eingeschränkt ist, leidet der Markt 
für festverzinsliche Papiere nicht unter wirk-
lichen Verknappungserscheinungen, wird er doch 
aus den nach wie vor hohen Ersparnissen der Pri-
vatpersonen und vor allem aus den Mitteln der 
Lebensversicherungen, Pensionsfonds und ähn-
lichen Institutionen gespeist, deren Bedeutung als 
Kapitalgeber ständig im Wachsen begriffen ist. 
Gegenüber der großen Nachfrage nach langfristi-
gen Mitteln haben die Kapitalgeber gegenwärtig 
die stärkere Position, die die Anleihesuchenden 
zu einer besseren Ausstattung der angebotenen 
Papiere zwingt. Die Diskussion über die Investi-
tionsvorhaben der Wirtschaft von Anfang 1953 
läßt Rückwirkungen aus der Verteuerung der 
Fremdfinanzierung auf die Investitionsbereit-
schaft der Unternehmer nicht erkennen. 

Kann die höhere Verzinsung der langfristigen 
Papiere, die die Konsolidierung der Staatsschuld 
einleitet, als eine zwangsläufige Folge der nun 
schon seit drei Jahren befolgten -- jedoch neuer-
dings umstrittenen — Politik der Erhöhung des 
Marktzinses angesehen werden, so scheint der 
von dem Schatzamt für diese erste größere Kon-
solidierungsaktion gewählte Zeitpunkt auf jeden 
Fall nicht besonders glücklich. Die politischen Er-
eignisse •der jüngsten Vergangenheit haben eine 
gewisse Beunruhigung in den Börsenkreisen aus-
gelöst, die zu Kursrückgängen führte, die eine 
Korrektur der u. E. nicht auf wirtschaftlichen Er-
wägungen basierenden Kurssteigerungen der Mo-
nate November und Dezember 1952 bewirkten. 
Das heutige Kursniveau an •der Börse entspricht 
etwa dem Stand von Mitte 1952. Diese Baisseten. 
denz blieb nicht ohne Rückwirkung auf den Markt 
für langfristige Papiere, der durch die kürzlich 
von den Geschäftsbanken vorgenommene Herauf-
setzung der Zinssätze erneut ungünstig beeinflußt 
wurde, so daß die Kurse für die neue Regierungs-
anleihe unter pari sanken. Dieser Schritt der Ge-
schäftsbanken dürfte dem Schatzamt sicher unge-
legen gekommen sein, da ein weiteres Steigen der 
Zinssätze für langfristige Papiere und eine wei-
tere Kreditverteuerung überhaupt wohl kaum in 
seiner Absicht gelegen haben dürfte. 

Auf alle Fälle sollte die Kreditpolitik im gegen-
wärtigen Zeitpunkt elastisch gehandhabt werden. 
Nicht minder wichtig erscheint aber die Ausrich-
tung der Finanzpolitik auf die Bedürfnisse einer 
Wirtschaft, die die Umstellung von einer Rüstunb -
auf eine Friedenskonjunktur zu vollziehen hat, 
cl. h. daß eine unbedingt auf Haushaltsausgleich 
abgestellte Finanzpolitik während der Umstel-
lungsperiode vermieden werden sollte. 

Die gegenwärtige amerikanische Kreditpolitik 
zeigt, wie die gesamte amerikanische Wirtschafts-
politik, zur Zeit noch gewisse innere Wider-
spriidhe auf, deren Klärung wohl erst im Laufe 
der nächsten Monate erwartet werden darf. 
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26 25 26 24 I 25 23,3 27 25,8 26 27 23,6 24,5 25,9 24 26 

Bank deutscher Länder 
Guthaben in ausl. Währung ) . . 
Forderungen aus der Abwicklung 
des Auslandsgeschäfts . . . 

Inlandswechsel 
Lombardforderungen 
Forderung geg. d. öff. Hand . 
Einlagen, insgesamt   
Zahlungsmittelumlauf') 

Geldvolumen 
Insgesamt a)   

dar. Bankeinlagen 1) . . .   
dar. Sichteinlaggen 

Nichtausgewies. öff, Giroguthab. 

BRD 
•I 

Mill. DM 1 E 1763,5,5 

34,2 
3910,6 
663,6 

5645,9 
2267,4 
9620 

1784,9 

29,9 
3430,1 
858,0 

5745,5 
'1333,8 
9573 

1947,1 

23,7 
3343,6 
736,8 

5677,:3 
2384,6 
10005 

2212,5 

25,4 
268:,5,9 
603,5 

5729,4 
2109,2 
10111 

2426,6 

32,5 
2641,6 
784,9 

5628,9 
2071,1 
10301 

2826,1 

18,5 
2693,5 
627,5 

52:38,8 
2060,9 
10406 

3155,7 

30,4 
2293,4 
533,9 

5314,8 
1795,3 
1049) 

3374,4 

26,1 
2267,2 
451,3 

.5159,8 
1870,5 
10709 

3691,9 

19,0 
2301,0 
642,4 

4687,4 
1845,7 
10822 

39;6,5 

33,6 
2073,5 
698,9 

4695,6 
1687,4 
10916 

3972,5 

42,8 
2097,5 
641,1 

4699,3 
1748,6 
11140 

3971,5 

33,0 
2558,7 
436,0 

4509,9 
2142,3 
11270 

BRD 

Geschäftsbanken 

Einlagen (einschl. v. Kreditinst.) 
Kurzfristige Forderungen . . . 
Reservesatz (Verhältnis d. Bar-
reserven zu den Sichteinlag.). 

BRD Mill, DM E 

vH 

29495 
20810 
11897 

849 

29928 
20948 
11825 
706 

30145 
21091 
11961 

099 

30240 
21083 
11927 
016 

30607 
21242 
11874 
604 

30904 
21464 
12337 

987 

31137 
21653 
12407 
967 

31893 
22127 
12709 
978 

32828 
22990 
13381 
1518 

33114 
23111 
13.295 
1498 

33505 
23374 
13451 
1470 

34306 
24089 
14212 
1673 

3947,3 

23,1 
2342,7 
431,5 

4124,9 
1580,5 
11096 

34-183 
24194 

013637 
21:33 

4149,5 

17,7 
2234,4 
516,7 

4020,3 
1480,5 
11335 

31718 
24395 
13737 
2242 

4267,4 

78,1 
2053,7 
506,6 

4286,6 
1608,4 
11391 

34834 
24457 
13825 
2013 

23755 
16271 

20,9 

24260 
16889 

20,1 

25002 
17207 

21,4 

25612 
1,570 

21,7 

25966 
17993 

18,9 

25935 
17799 

21,7 

26,39 
18431 

21,0 

27504 
18816 

20,2 

27813 
19293 

18,8 

28466 
19929 

17,3 

29159 
20173 

18,9 

30419 
201'22 

27,2 

30679 
21039 

20,2 

31709 
21597 

19,8 

Finanzen 
Kassenmä6. Einnahm. a. Steuern, 
Zöllen und Abgaben, insgesamts) 

Besitz- und Verkehrsteuern 6) 
Lohnsteuer   
Veranl. Einkommensteuer 
Umsatzsteuer 
Körperschaftsteuer 

Zölle und Verbrauchsteuern 

Spareinlagen 
Insgesamt   
dar. Kreditbanken   

Sparkassen   
Kreditgenossenschaften . 
Postsparkassenämter . . . 

Saldo der Ein- u. Auszahlungen 

Emissionen 
Aktien . 
Laugfr. Schuldverschreibungena) 

Boden- und Kommunal-
Kreditinstitute 

Umlauf an Schuldverschreibung. 

dar. 

Hypotheken-Pfandbriefe . . 
Kommunalobligationen 7) . 

Darlehnsbestand, insgesamt A) 
Deckungsdarlehen 
Darlehen aus öfftl. Mitteln 
Sonstige Darlehen , 

Kreditsicherheit 
Wechselproteste bei Kredit-
instituten und Postanstalten s) 

Vergleichsverfahren   
Konkurse to)  

Aktienkursniveau 
Kursdurchschnitt für 
Grundsto6industrien 
Eisen- und Metallbearbeitung 
Sonstige verarbeit. Industrien 
Handel und Verkehr. , 

Industrie, Handel u. Verkehr zus. 

BRD 

BRD 

Mill. DM S 

Mill. DM S 

BRD Mill, DM S 

BRD \lill. DM E 

2180,1 1619,6 '1546,9 1766,0 1733,3 2:588,7 1949,4 1841,1 2870,0 1895,1 1915,1 2988,9 2410,4 1793,0 2815,0 
1680,9 1224,3 2096,4 1329,8 1269,0 2123,4 1476,4 1403,9 2305,7 1561,1 1463,7 2453,5 1ß40,:i 
346,5 251,9 240,7 2'38,5 259,'2 271,1 320,8 307,7 304,9 319,0 317,9 317,3 397,7 268,4 2.34,8 
187,2 121,6 535,7 164,6 135,1 564,4 207,9 177,3 641,0 233,1 167,1 687,5 269,5 186,9 712,5 
834,9 608,5 587,9 618,8 623,0 625,7 677,6 660,7 653,5 761,5 721,0 666,8 8,5,7 617,2 577,1 
124,1 67,2 537,7 90,6 68,1 460,8 93,1 79,1 499,6 73,6 72,6 564,7 107,'3 80,7 574,8 
499,2 455,3 450,5 436,2 464,3 465,2 473,0 437,2 561,', 537,0 451,4 535,4 570.2  

5196,2 5383,0 5549,6 5715.1 5851,2 5994,2 6135,7 6287,5 6459,21669-5,7, 6852,4 7403,8 7729,6 7986,0 
719,4 743,8 763,1 779,6 791,9 817,5 827,4 843,5 566,3 893,4 917,6 1077,2 1116,5 1138,9 

3440,6 3566,1 3675,5 3793,2 3891,2 3978,3 4075,5 4176,9 #256,5 4419,1 4570,4 4850,3 5055,4 5229,6 
811,8 837,4 861,0 881,6 896,6 913,8 933,0 951,0 985,0 1020,2 1049,3 1111,0 1164,3 1201,n 
196,2 206,9 220,6 230,4 240,9 253,6 269,1 279,0 288?91 299,0 309,9 327,3 354,2 376.3 

+167,4 + 1t37,2 + l4-„-, +153,6 + L'2, 7 + 129,4 + 124,3 + 141,7 + 159, 213,1 + 164,8 + 353,7 + 245,1 + 204,9 

12,2 5,1 11,4 28,1 10,7 16,7 13,7 15,7 47,3 28,6 57,4 43,3 24,0 9,1 61,0 
105,7 2[3,'2 156,0 59,7 252,7 21,8 69,9 123,3 65,0 105,0 95,7 794,0 157,5 80,5 232,5  

1224 1249 1311 140:1 14616 1499 1:134 1579 1633 1718 1.415 1970 2085 2172 

880 901 944 1014 1064 1092 1117 1154 1202 1262 1328 1457 1531 1591 
314 316 337 360 371 378 3S7 395 405 424 454 473 514 540 

4776 4900 5048 5200 5376 5542 5775 6020 6'26S 6570 6830 7197 6695 6842 
2110 2154 2202 2244 2308 2362 2444 2504 2599 2705 2407 2929 2997 
2133 2200 22711 2:344 24'_8 2327 2656 2792 2936 3094 3226 3355 2751 
533 546 577 61'2 640 653 615 724 733 76, 797 912 948 

BRD Anzahl 
1000 DM 
Anzahl 

I S 21171 
12147 

100 
•) 323 

21995 
13327 

il 
o) 334 

24791 
14667 

34 
369 

28583 
18:380 

87 
2) 347 

3227:3 
2031iß 

126 
368 

30998 
19444 

111 
) 337 

32967 
19159 

109 
31. 

29922 
15704 

134 
311 

29559 
16505 

100 
337 

3'3'294 
17396 

91 
309 

31S22 
17078 

.6 
3'20 

34541 
1911:) 

75 
336, 

BRD E 
in vH des 

} 
Nominal- 
wertes , I 

1 

179,97 
122,11 
121,64 
103,28 
138,38 

170,01 
114,84 
114,85 
98,21 
130,77 

155,41 
105,33 
105,97 
90,51 

120,01 

153,60 
100, 54 
100,55 
87,41 
116,50 

152,21 
94,51 
922;6-) 
80,6:) 
111,19 

149,00 
91,09 
89,53 
78.88 
1 OS,77 

145,43 
SS 51 
S8,15 
,,30 

107,44 

161,64 
91,94 
SS,22 
78,79 

113,09 

161,63 
91,95 
90,33 
79,84 

113,8. 

151.73 
89,39 
88,15 
77,05 

lOS,67 

148,48 
87,91 
56,90 
76,52 

106,83 

148,12 
87,15 
86,38 
',1„58 

106,68 

Kurse der 4a;o Wertpapiere 
Kursniveau, insgesamt . . 

Pfandbriefe der Hyp.-Banken . 
Kommunalobligationen der 

öfftl. rechtl, Kreditanst. . 
Industrieobligationen . . . . 

BRD vH E 81,11 
80,82 

80,83 
84,21 

81,09 
81,00 

80,50 
83,71 

80,81 
80,65 

80,50 
83.25 

81,62 
8'3,47 

80,50 
81,83 

S1,55 
8'2,09 

81,08 
81,85 

80,95 
81,57 

81,00 
S0,56 

80,85 
81,51 

81,00 
SO,'23 

80,92 
S1,46 

81,00 
S0,57 

SO,SS 
81,59 

81,00 
79,37 

S2,35 
83,75 

82,92 
79,39 

82,83 
54,24 

52,92 
79,83 

8'2,94 
84,21 

83,5S 
80,15 

Außenhandel 
Einfuhr, insgesamt   
Ausfuhr, insgesamt   
Saldo 11)   
Einfuhrvolumen 12)   
Ausfuhrvolumen 12)   

Terms of Trade 15   
Einfuhr: 
Güter der Ernährungswirtsch  
Rohstoffe   
Halbwaren   
Fertigwaren   
davon: Vorerzeugnisse 

Enderzeugnisse 
Ausfuhr: 
Güter der Ernahrungswirtsch  
Rohstolle   
Halbwaren   
Fertigwaren   
davon: Vorerzeugnisse 

Enderzeugnisse 

BRDtI) Mill. DM 

vH 

Mill. DM 

11 

1403 1161 
1312 1275 
-91 -186 
1055 10:19 
1009 962 
97,7 99,2 

500 518 
552 594 
219 216 
132 13'2 
70 76 
62 57 

49 31 
97 104 
190 211 
976 929 
341 305 
635 623 

1458 
1378 
-80 
1122 
1042 
101,5 

609 
506 
190 
153 
69 
84 

28 
106 
192 

1053 
308 
745 

1279 
1306 
+27 
1000 
989 

103,1 

531 
483 
153 
162 
74 
87 

31 
100 
188 
987 
297 
690 

1175 
1407 
+232 
902 
1053 
103,1 

451 
409 
148 
166 
73 
93 

30 
110 
201 

1067 
302 
765 

1122 
1378 
+'256 
903 
1043 
107,3 

429 
388 
162 
143 
73 
71 

25 
10S 
193 

1053 
299 
754 

1238 
1489 
+251 
1037 
1115 
111,8 

412 
481 
196 
149 
82 
67 

41 
114 
207 
1127 
305 
822 

1192 
1348 
+156 
1044 
1028 
114,9 

433 
437 
161 
161 
85 
76 

21 
119 
212 
995 
240 
756 

1273 
1436 
+153 
1114 
1099 
114,0 

453 
416 
206 
198 
111 
87 

26 
99 

231 
1070 
274 
796 

1496 
1462 
-34 
1321 
1140 
113,3 

525 
491 
22S 
249 
149 
99 

26 
109 
244 
1083 
260 
822 

1411 
1374 
-37 
1267 
1061 
117,1 

563 
409 
208 
231 
145 
86 

28 
106 
229 

1011 
242 
769 

1695 
1753 
+ 58 
1537 
1374 
116,4 

637 
519 
269 
269 
167 
102 

43 
111 
247 
1353 
314 
1039 

31992 
15147 

101 
324 

31778 
18400 

88 
3n0 

145,74 
85,87 
84,01 
77,26 
104,95 

140,62 
83.49 
8'2,25 
76,08 
102,01 

139,28 
8..2 -2 0_ 
80, 30 
,6,64 

101,00 

S3,41 
84,65 

34,00 
80,59 

83,39 
84,44 

84,08 
80,78 

82,S2 
83,60 

84,OS 
80,66 

1353 
1262 
-91 
1224 
1006 
112,6 

460 
492 
184 
217 
145 
7., 

29 
107 
217 
909 
233 
676 

1177 
1228 
+ 51 
1057 

a) 969 
114,4 

425 
383 
185 
184 
118 
66 

32 
10'2 
192 
902 
226 

o) 676 

1277 
1474 
+197 
1164 
1176 
113,6 

464 
426 
176 
212 
124 
88 

58 
126 
224 
1065 
253 
81'2 

*) BRD = Bundesrepublik Deutschland. 

j') S = Monatssumme, E - Monatsende, D - Monatsdurchschnitt. - Kursive Zahlen : Vorläufig oder geschätzt. - o) Berichtigte Zahl. 

1) Unter Kontrolle der Hohen Kommission. - 2) Einschl, der in Berlin ausgegebenen B-Noten und Scheidemünzen. - lt) Ohne Spareinlagen und ohne Kassen-
bestände der Banken; jedoch einschl. Bardepots bis Dez. 1951 und Einlagen bei Teilzahlungsfinanzierungsinstituten. - 4) Ohne Spareinlagen; jedoch einschl. 
Teilzahlungsfinanzierungsinstitute. - 6) Einschl. Notopfer Berlin. - 6) Einschl. verzinsliche Schatzanweisungen. - t) Einschl. Landesbodenbriefe, Bodenkultur-
schuldverschreibungen und Schuldbuchforderungen. - a) Einschl, durchlaufende Mittel. - a) Ab Januar 1952 einschl. Teilzahlungsfinanzierungsinstitute. -
10) Einschl. Ansehlufikonkurse. - 11) Einfuhrüberschufi (-) oder Ausfuhrüberschuß (+). - 12) Mengen bewertet mit Durchschnittswerten des Jahres 1950. -
13) Verhältnis der Durchschnittswerte der Ausfuhr zu den Durchschnittswerten der Einfuhr. - 14) Einschl. West-Berlin. 

Soweit es sich nicht um Berechnungen des Deutschen Instituts für Wirtschaftsforschung handelt, entstammen die Angaben folgenden Que llen: Bundesministerium 
der Finanzen, Bonn. - Statistisches Bundesamt, Wiesbaden. - Statistische Landesämter. - Bank Deutscher Länder, Frankfurt a. M. 
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20. Jahrgang Berlin, 15. Mai 1953 Nr. 20 

Monatliche 
Zahlen-
übersieht 

März 1953 

1952 

Gegenstand 
Ge- 

biet •) 
Einheit-j•) 

Anzahl der Werktage: 

1953 

Jan. 

26 

Febr. 

25 

März April Mai Juni Juli Aug. 

26 24 25 23,3 1 27 • 25,8 

Sept. Okt. Nov. Dez. 

26 27 j 23,6 1 24,5 

Jan. Febr. März 

25,9 24 1 26 

Industr. Auftragseingang 
(arbeitstäglich)1) 2)   

Grundstoffindustrie 
Investitionsgüterindustrie 
Verbrauchsgüterindustrie 

BRD 1949 = 100 D 178 

201 
214 
118 

180 

208 
0) 216 

117 

0) 183 

220 
0) 212 

114 

0) 187 

232 
0) 211 

115 

189 

227 
216 
122 

o) 200 

226 
o) 227 

145 

0) 184 

216 
0) 194 

139 

o) 181 0) 198 

195 I 212 
o) 206 208 

142 ; 173 

205 212 

224 232 
0) 216 0) 236 

174 166 

0) 179 

198 
0) 216 

UM 

o) 168 

192 
0) 180 
0) 131 

174 

180 
203 
134 

Ind. Bruttoproduktionsw. a) 4) 

Prod.-Index (arbeitstäglich) 

Industrie insgesamt   
Bergbau   
Energieerzeugung   
Bau   
Grundstoffe u. Produktionsgüter 
Investitionsgüter   
Verbrauchsgüter  
Nahrungs- und Genufimittel .   

Indastrieprodukt.West-Berlins   

Produktion 
Eisenerz   

ßoheise❑  • 

BRD 

BRD 

WB 

BRD 

Rohstahl 5) 

\\'alzwerkscrzeugnisse 

Personenkraftwagen   

Lastkraftwagen 

BRD 

Kupfer (Elektrolyt)   
Blei (Hüttenweich- u. Feinblei) 
Zink (roh)   

Steinkohles) 

Koks 7)   

BRD 

BRD 

Steinkohlenbriketts 
Braunkohle   

Braunkohlenbriketts 

Stromerzeugungs)   

Gaserzeugung 0)   

BRD 

Erdölförderung 

Zeitungsdruckpapier BRD 

Pa ier und Pappe (ohne Zeitungs-
druckpapier)   

Schwefelsäure 10) (SOa-Inhalt)   
Soda (Nag COs)   
Chlor . 
Stickstoffdiingemittel (N- Inhalt) 
Phosphordüngemittel (P2 Os ) 

Kammgarne, Streichgarne 11) .   

Baumwollgarne   

BRD 

Mill. Dili 

1936 = 100 

1936 = 100 

1000 t 
1949 = 100 

1000 t 
1949 = 100 

1000 t 
1949 = 100 

1000 t 
1949 = 100 

S 

S 

Anzahl S 
1949 = 100 
Anzahl 

1949 = 100 

t S 

1000 t 
1949 = 100 

1000 t 
1949 = 100 

1000 t 
1000 t 

1949 = 100 
1000 t 

Mill. kWh 
1949 = 100 
Mill. cbm 
1949 = 100 

1000 t 

1000 t 
1949 = 100 

1000 t 
1949 = 100 

S 

S 

S 

1000 t S 

2) 9544 

135,2 
125,1 
204,2 
93,8 

125,7 
159,1 
130,2 
103,9 

0) 42 

1201 
158,2 
1020 
171,4 
1257 
164,7 
880 

166,7 

23157 21938 23336 
267,2 253,1 269,3 
7501 8034 8393 
164,4 1.6,1 183,9 

o)9277 

134,8 
125,0 
200,9 
83,1 

123,6 
164,3 
127,7 
104,6 

o) 48 

1151 
151,6 
988 

166,0 
1232 
161,.5 
842 

159,5 

0)9882 

137,9 
126,2 
197,8 
111,9 
127,4 
168,1 
125,2 
105,7 

0) 51 

1213 
159,8 
1061 
178,3 
1320 
173,0 
885 

167,6 

12437 11680 13055 
11614 10791 11019 
12410 117.13 12889 

10669 
124,0 
3045 
145,3 
401 

7582 
125,9 
1414 

4944 
155,5 
1455 
146,2 
127,1 

14,7 
138,9 
144,4 
152, 2 

126,1 
69,4 
25,0 
46,3 
42,1 

10240 10759 
119,0 
287'2 
137,1 
387 
7,049 
117,1 
1344 

12:3,1 
3017 
146,9 
415 
7268 
120,7 
1410 

4580, 4754 
144,1 149,5 
1376; 1472 
138,3', 147,9 
125,7 , 139,3 

13,7 15,2 
129,4 143,6 
136,1 1 135,6 
143,5 • 146,1 

121,4 129,0 119,7, 11S,8'• 110,6• 109,6'I 110,0 
61,4 57,3 Is) 38,0 39,8 ; 43:61, 49,4 53,8 
23,2 24,9 `*2,9 21.3 20,5', 2_1,6 i 22,9 
44,6 53,3 50,4 50,0 ' 47,71 4S,7 ; 49,6 
35,9 39,4 3'2,1 36,S 3f,0 , 33,4 , 29,4 

6631 6598 18) 5820 
120,7 120,1 le) 105,4 
25558 24415 le) 21542 
132,6 126,6 16) 113,4 

o)9362 

141,1 
124,3 
189,5 
135,7 
126,6 
171,5 
128,7 
119,7 

0) 50 

1163 
153,2 
1000 
168,0 
1212 
158,8 
817 

154,7 

23639 
272,7 
8428 
184,7 

11665 
9241 
12593 

0) 9680 

141,9 
124,0 
184,2 
144,4 
129,2 
172,6 
124,0 
123,8 
o) 48 

0)9233 

145,5 
124,9 
183,7 
157,2 
132,7 
1,9,2 
121,6 
130,8 

o) 46 

-)992.5 

137,6 
123,1 
183,1 
151,8 
128,0 

9743 

141,0 
123,9 
189,4 
160,9 
130, 6 

117,5 1 127,2 
19-21,4 11  123,0 

o) 42 j o) 51 

10773 

152,6 
125,6 
202,4 
164,1 
139,3 
178,3 
147,1 
127,3 
o) 59 0) 58 

11322 10430 

159,5 167,5 
128,2 135,7 
211,6 222,6 
159,6 157,2 
142,1 144,0 
178,6 189,0 
159,7 169,5 
156,0 173,8 

1252 1216 1392 1357' 13S3 
165,0 160,2 181,4 174.9 I 182.2 
1072 1015 1107 11101 1120 
180,1 170,6 186,0 186,5 ii 188,2 
1289 1224 1377 1352 1378 
168,9 160,4 130,5 177,2 180 fi 
870 801 923 8961 938 

164,8 1:-51,7 174,8 169,7 177,7 

25677 25434 22526', 26199 1, 29328 29837 25665 24403 
296,3 293,5 259,9 ! 302,3'1 338,4 344,3, 296,1 281,6 
9155 8593 9294! 9056i 9791 9791 8938 8559 
200,6 194,9 203,7  , 19S,5 ; 214,6 214,6 19.-5,9 187,6  

12418 1 11236 1 116GS ! 11485 '' 102.57 11511 11694 12450 
10750 7229• S681i 9215 8284 9717 10614 10804 
1282ä 1222. , 12560 , 11956 • 11703 121S0 1 11644 12482 

1436 
159,2 
1168 
196,3 
1461 1361 
191,9 178,8 
1009 919 
191,1 1 174,1 

10220 

153,2 
130,6 
22:3,1 
111,7 
131,3 
117,0 
152,9 
153.4 

o) 60 i o) 54 

1292 
170,2 
1114 
187,2 

1349 
177,7 
1102 
185,2 
1335 
175,0 
920 

17 4, 2 

9714 10051 
112,9 116,8 
2975  3062 
142,0 146,2 
380 389 
6403 6504 
106,4 
1251 

4294 

108,0 99,7' 116,4 
13561 1370 ', 1470 • 

43071 4065! 4420, 4515. 4759 
135,1 135.5 127,9' 139,0 14'2,O j 149,7 
1429 ' 1479 ' 143s 1503 '•. 1520 '•, 1507 
143,6 I 145,6 144,5 151,0 •• 152,8 :' 151,4 
139,6 143,S , 146,2 , 152,4 153,4 ; 151,4 

13,6 i 14,S Ii 14,1 15,61 13,5 I 13,1 
125,5 • 139,5 I 133,2 '• 147,4 ••, 130,4 '•• 123,8 
119,1 113,5 104,1', 112,5' 110,0 123,8 
125,6 119,7 109,8, 118,9 116,0 • 130,5 

9229 • 10.533 '', 10151 • 10293 I 11051 10131 10427 
107,3! 122,4 118,3' 119,6' 128,5 117,8 ' 121,2 
2998 - 3125 I 3160 I, 3113 • 3266 3117 3355 
14:3,1 ', 149,3 ; 150,8 ', 146,6 155,9 148,8 1, 160,1 
°66 j 446 ; 433 ', 441 429 408 466 
6004 7012 6S53 7054 1 7478 6877 7277 

113,8', 117,1• 124,2 114,2 , 120,8 
1419 1 14101 145S 1258 1 1345 

5173 
162,7 
1551 
158,9 
156,5 

10,0 
141,7 
143,7 
151,5 

5101 
160,5 
1551 
156,5 
155,6 

14,n" 14,8 
137,0 1139,8 
135,3 ' 128,8 
142,7 ; 135,8 

5295 
166,6 
1622 
163,0 
164,4 

109,3 1 120,6, 11S,9 
56,4' 61,7 61,9 
22,5 24,2 24,6 
50,8 53,6 52,7 
37,2 41,0 30,1 

6930 
162,4 
25510 
139,3 

126,2 
63,4 
25,0 
55,0 
?4,7 

0)9512 9091 

o)140,9 142,4 150,2 
131,6 129,3 132,0 

0)219,3 215,0 212,6 
o) 84,7 88,9 13.9,8 
0) 129,2 130,5 138.5 
0)157,9 167,1 170,9 
0)145,1 142,6 148,8 
0)116,6 1 112,5 122,1 

0) 49 ; o) 55 61  

• 
1421' 1264 1418 
187,6 1 166,5 186,8 
1174 1070 1143 
197,3 179,8 192,1 
14831, 1335 1487 
194,4 ' 175,0 192,:3 

999', 871 945 
189,2 1 165,0 179,0  

24677 • 22561 26248 
284,7 • 260,3:. 302,8 
7974 0) 7852 8041 
174,8 ' 0)161,1; 176,4  

12279 • 11159 ' 13264 
9897 j 10050 110'20 

12444 ; 0)10993 12179  

10940 ; 9894 I 10920 
127,2 115,0 I 126,9 
3313 • 
161,0 
460: 433 ' 475 

7409 I 6628 73'27 
123,0 ; 110,1 '• L1,7 
1418 ; 1285 1431 

5277' 4665 
166,0 , 146,7 , 

0)16'29 1479 , 
0) 163,7 145,6 
163,8 0)150,2•1 172,4  

15,3 15,1; 17,7 
144,5 142,7 167,2 
139,6 ' o)128,5 144,0 
147,2 0) 135,5, 151,8  

128,7 0)114,1 ; 128,3 
59,4 50,2 ; 63,5 
25,0 0) 22,6 ' 25,6 
57,3 0) 49,4 52,0 
30,0 0) 29,4 j 34,1 

8519 o) 7S3'1' 8498 
154,4 0)141,9' 154,0 

0)27620 o)24449• 28203 
0)143,4 0) 126,9', 146,4 

BRD t S 
1949- 100 

t 
1949 = 100 

Arbeits- und Strafienschuhe . . 

IIaushaltsporzellan 

Schlachtungen 12) 
Rinder insgesamt   
Schweine insgesamt . 

Zigarren   
Zigaretten   
Bier 13) 

Arbeitsvolumen i.d.Bauwirtsel1. 14) 

Anteil an der Bauleistung 

Wohnungsbauten . 
Landwirtschaftl.-Bauten . . 
Gewerbl. u. industr. Bauten 
Öffentl. u.Verkehrabauten . 
'1'rümmerbeseitig, u. Abbruch 

Baugenehmigungenlb) . . . . 
Baufertigstellungen 16)  

Zement 17)   

Gebrannter Kalk   

Mauerziegel 

Dachziegel 

BRD 1000 Paar 
1949 = 100 

t 

S 

BRD 1000 Stck. S 

Mill. Stek. 

1000 hl 

BRD 1000 Arb.-St. S 

BRD vH 

Anzahl 

BRD 

Feuerfeste Erzeugnisse 
Leichtbauplatten   
Natursteine   

1000 t 
1949 = 100 

1000 t 
1949 = 100 
Mill. Stck. 
1949- 100 
Mill. Stek. 
1949 = 100 

1000 t 
1000 qm 
1000 t 

S 

7583 
138,0 
29642 
153,7 

4196 
110,7 
4830 

167,3 
1534,4 

389 
2494 
1513 

77690 

33,3 
1,1 

32,9 
31,6 
1,1 

26961 
14035 

749 
105,8 
352,4 
99,0 

263,6 
84,9 
76,1 

117,7 
197,8 
2131 
941 

59S5 
108,4 
19695 
102,2 

59791 7574 7530 
103,3 1 13.,2 ••, 136,4 
17S26. 214681, 20469 
92,5 ' 111,41 106,3 

4036 
106,5 
4243 

9311 
17 .,7 
30268 
157,1 

8765 8273 
155,8 149,9 
27216 27188 
141,3 , 141,1 

4410 
116,3 
4656 

136,6 
1330,1 

392 
2275 
1720 

66003 

32,4 
1,2 

33,S 
31,4 
1,2 

34159 
16183 

624 
88,1 

352,5 
99,1 

210,1 
67,7 
65,0 

100,5 
186,0 
1720 
726 

4925 
129,9 
4792 

144,6 
1299,6 

391 
2387 
1801 

91314 

33,8 
1,9 

29,4 
34,0 
0,9 

38247 
16664 

1072 
151,3 
560,7 
157,6 
253,3 
81,6 
69,8 

lOS,O 
203,8 
1905 
1688 

4S99 5366 
129,2 141,5 

le) 4495 1 4522 

146,1 
1038,7 

349 
2530 
2438 

102237 

36,3 
2,4 

27,3 
33,2 
0,8 

41107 
14140 

18) LOSS 
18)153,6 
1s) 524,6 
18)147,0 
18) 307,1 
18) 96,0 
18) 69,9 
18) 107,S 

197,3 
1824 
1953 

141,8 
889.5 
364 

2S31 
2444 

140,4 
788,8 
340 

2562 
2433 

2952 

77,9 
4326 

168,S 
807,5 
384 

2743 
313'2 

113953 115529 128475 

36,6 

3,• 2 
33,5 
1,0 

47602 
21224 

1259 
182,0 
535,7 
150,1 
436,6 
136,5 
76,5 

118,0 
205,4 
1S87 
2258 

31,4 
3,1 

25,1 
33,5 
0,9 

41369 
23669 

1184 
167,2 
495,9 
139,0 
472,5 
147,7 
71,1 

118,8 
193,'2 
1870 
2328 

37,3 
2,8 

24,6 
33,9 
0,9 

47251 
26771 

1303 
184,0 
531,1 
148,9 
531,1 
166,0 
87,5 

134,9 
206,5 
2102 
2695 

4670 
123,2 
4508 

173,6 
740,7 
3,4 

2659 
23S7 

1296S5 

37,5 
2,5 

24,7 
34,5 
0,s 

47046 
27335 

1298 
183,3 
578,6 
162,2 
51S,7 
162,2 
83,8 

129,'3 
199,4 
2163 
2633 

5668 
149,5 
4854 

198,2 
882,3 
413 
2705 2725 
1741 1666 

6333 
164,4 
5226 

203,0 
1005,3 

427 

133152 145320 

37,0 
2,5 

24,2 
35,6 
0,7 

42694 
30057 

1343 
1S9,6 
592,7 
166,1 
518,2 
162,0 
87,3 

134,6 
205,3 
2365 
2721 

37,3 
2,3 

23,2 
36,4 
0,8 

46667 
42271 

1315 
185,7 
543,2 
15'3,3 
5050 
157,9 
88,1 

135,9 
211,7 
2545 
26S1 

5621 
14S,4 
4900 

5352 
138,5 
4623 

199,0 207,6 
1524,6 2064,4 

386 321 
2571 2505 
1427 1897 

124S20 931S9 

36,1 
2,1 

24,0 
37,0 
0,8 

39759 
51966 

977 
1311,0 
439,0 
123,0 
395,7 
124,6 
73,0 
112,6 
195,3 
2040 
2013 

34,7 
1,4 

28.1 
34,9 
0,9 

40837 
107633 

631 
S9,1 

365,5 
102,4 
295.9 
92,5 
65,7 

101,3 
188,4 
1600 
1319 

50S3 0) 4979' 5971 
134,1 0) 131,3'. 157,5 
4:08 0) 4601••, 5026  

185,2 163,1 '1 
1525,2 13')2,3 ; 

340 o) 341 ' 374 
2631 o) 2'230 2744 
1465 0)1509 : 1588  

74695 71799 

33,7 
0,9 

30,5 
33,4 
1,2 

23393 
10753 

562 
79,3 
363,1 
103,2 
211,1 
66,0 
50,9 
75,5 

194,8 
1408 
831 

34,7 
1,0 

29,8 
33,4 
1,1 

123768 

636 '1264 
89,S 178,4 

36S,1 642,0 
103,2 179,9 
165,6 239,5 
51,8 74,9 
42,3 56,0 
65,2 86,3 

165,6 187,5 
1158 2086 
740 19S6 

*) BRD = Bundesrepublik Deutschland, W-B = West-Berlin. 

t) S = Monatssumme. - D = Monatsdurchschnitt. - Kursive Zahlen: Vorläufig oder geschätzt. - 0) Berichtigte Zahl. 

1) Neuberechnung. Wertindex. - 2) Ohne Energie, Bergbau, Baugewerbe, Nahrungs- und Genufimittel. - s) Ohne Gas-, Wasser-, Elektrizitätswerke und Bau-
industrie. Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten; in Schleswig-Holstein, Nordrhein-Westfalen, Hessen, Bavern, Rheinland-Pfalz, Württemberg-Hohenzollern, 
Baden in verschiedenen Industriegruppen unter 10 Beschäftigte. - 4) Neuer Firmenkreis ab Jan. 1952. - 5) Stahlblöcke und Stahlguß. - 0) Ohne bayerische Pech-
kohle. - 7) Zechen- und Hüttenkoks. - 8) Öffentliche Werke und industrielle Eigenanlagen. - 9) Kokerei- und Stadtgas. - 10) Aus Kiesrösten und Metall-
hiitten, einschl. Oleum. - 11) Einschl. Zellwoll- und Mischgarne. - 12) Gewerbl.- und Hausschlachtungen. - 151 Ausstoßt. - 14) Betriebe ab 20 Beschäftigte, ab 
Oktober 1952 neuer Firmenkreis. - 15) Sämtliche Wohnungen in Wohn- und Nichtwohngebäuden. - 16) Ab 1952 Wohnungen und Wohnräume in Normalbauten.-
17) Portland-, Eisenportland-, Hochofenzement einschl. Bindemittel. - 18)Neuer Berichtskreie ab April 1952; Index verkettet. 

Soweit es sich nicht um Berechnungen des Deutschen Instituts für Wirtschaftsforschung handelt, entstammen die Angaben folgenden Quellen: Bundes-
ministerien für Wirtschaft und Wohnungsbau. - Statistisches Bundesamt, Wiesbaden. - Deutsche Kohlenbergbau- Leitung, Essen. - Fachstelle Stahl und 
Eisen, Düsseldorf. - Erdöl und Kohle, Hamburg. 
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Monatliche 
Zahlen-
übersicht 

Jan./März 1953  IP j 

Gegenstand Einheit j') 
1952 1953 

Febr. März April Mai Juni Juli Aug. Sept. Okt. Nov. Dez. Jan. Febr. März 

Ver. Staaten von Amerika 

Erwerbstätige, gesamt') 
ohneLandwirtschafl 

Arbeitslose   
Produktion, ggesamt') .   . 

„ Verarb.Industrie 
Bergbau 

Gewerbl. Wirtschaft, Umsatz e) 
„Lagerhaltungs) 4) . 

Außenhandel, Generaleinfuhr 
Generalausfuhr 

Goldbestand, gesamt 
Bundes-Res.-Banken b) 

Zahlungsmittelumlauf, gesamt . 
Bankdebitoren, gesamts) 
Konsumkredite, „ . . . 
Emissionen, 7) . . . 

, Neues Kapital .   
Aktienkurse (416 Aktien)') 
Kurse festverzinslicher Wertes) 
Staatseinnahmen   
Staatsausgaben   
Großhandelspreise 10) . .   
Lebenshaltungskosten'')   

• 

1000 I E 
„ 1 „ 

1935139 = 100 D 

Mrd. $ S 
E 

Mill.$ S 

E 

1935139 = 100 
vH 

Mill. $ 

1947(49 = 100 
„ - 100 

S 

S 

D 
M 

59752 
53688 
2086 
222 
232 
167 
45,9 
73,8 
892 

1329 
23110 
21892 
28390 
114113 
19717 
855 
697 

180,4 
97,8 
6194 
5105 
112,5 
112,4 

59714 
53702 
1804 
221 
231 
164 
43,4 
73,6 
963 
1416 

23291 
22106 
28329 

125269 
19665 
1220 
1139 
185,3 
98,3 

10800 
5704 
112,3 
112,4 

60132 
53720 
1612 
216 
225 
166 
45,7 
73,9 
933 
1332 

23297 
22106 
28460 
124664 
19188 
1576 
1273 
179,8 
98,9 
5187 
6016 
111,8 
112,9 

61176 
54216 
1602 
211 
224 
140 
45,5 
73,1 
835 
1463 

23286 
22103 
28710 
121433 
20293 
1584 
1278 
184,4 
98,8 
4688 
5659 
111,6 
113,0 

62512 
54402 
1818 
204 
214 
147 
44,4 
72,9 
860 
1164 
23346 
22 145 
28414 
129870 
20961 
1409 
1251 
189,7 
98,6 

10220 
6930 
111,2 
113,4 

62234 
54636 
1942 
193 
202 
142 
44,5 
72,8 
836 
1015 

23350 
22146 
28952 
131960 
21213 
1519 
1393 
193,1 
98,4 
3649 
6742 
111,8 
114,1 

62354 
55390 
1604 

•) 215 
0) 225 

156 
o) 43,6 

72,7 
817 

1072 
23344 
22147 
29129 
110578 
0)'21433 

810 
461 

189,5 
93,1 
4585 
5018 
112,2 
114,3 

62260 
54712 
1438 

0) 228 
0) 237 
0) 175 
o) 46,3 

73,4 
877 
1217 

23343 
22147 
29247 
123886 
0)21657 

962 
808 

185,6 
97,5 
6875 
6070 
111,8 
114,1 

61862 
54588 
1284 

•) 230 
0) 242 
o) 164 

48,4 
74,2 
918 

0)1193 
23340 
22134 
29540 
137731 
0)22289 

1381 
1225 
182,4 
98,1 
3355 
6383 

0)111,1 
114,2 

62228 
55454 
1418 

0) 234 
245 
171 
46,2 
74,7 
804 

o)1180 
23338 
22145 
30152 
115497 
°)22803 

873 
629 

193,7 
98,2 
4731 
5161 
110,7 
114,3 

61509 
55812 
1412 
235 
241 
168 
48,1 
74,8 
1052 
1388 

23186 
21986 
30578 
153516 
0)23973 

199,8 
97,8 
6350 
7124 
109,6 
114,1 

Großbritannien 

Erwerbstätige, gesamt') . . . 
Registrierte Arbeitslose . . . 
Produktion, gesamt 12) . 

„ Metallindustrie . . 
Textilindustrie . . 

Außenhandel, Spezialeinfuhr 
Spezialausfuhr 

Bank „von England, Goldbestand 
Notenumlaui 

Emissionen, gesamt 13) . 
Aktienkurse (51 Ind.-Aktien) 
Kurse festverzinslicher Werte 
Staatseinnahmen   
Staatsausgaben   
Grofihandelspreise 14) 
Lebenshaltungskosten 15) 

1000 E 

1948 = 100 D 

triifi. € S 

• E 

„ i S 
1938 = 100 M 

1938 = 100 D 
Juni 1947 = 100 'I „ 

22156 
405 
120 
118 
109 

-)280,9 
227,9 

2,9 
1367,0 

56,3 
136 
84,7 

733,7 
452,3 
3'9,4 
133 

22123 
450 
123 
124 
104 

o)308,7 
240,6 

2,9 
1384,6 

2,3 
129 
81,8 

373,4 
394,9 
333,0 
133 

22134 
468 
110 
118 
85 

313,9 
217,5 

2,9 
1410,0 
157,8 
129 
84,0 

256,5 
330,0 
329,9 
135 

22143 
450 

0) 117 
125 
91 

310,6 
225,8 

2,9 
1112,2 

19,8 
126 
83,1 

381,8 
385,9 
3'27,6 
135 

22141 
415 
112 
122 
80 

268,1 
185,3 

2,9 
1442,1 

17,6 
120 

233,1 
350,1 
327,5 
138 

22129 
400 
101 
106 

o) 77 
277,1 
207,8 

2,9 
1515,1 

7,9 
1'22 

239,0 
251,9 
327,1 
138 

22196 
396 
97 

102 
°) 7  
?54,3 
180,8 

2,9 
1459,0 

10,4 
126 

392,2 
400,8 
324,S 
137 

22175 
390 
115 

0) 125 
o) 98 
229,  9 
186,2 

2,9 
1445,7 

15,4 
128 

254,0 
314,3 
322,5 
136 

0)22126 
403 

0) 118 
o) 124 

107 
254,5 
218,8 

2,9 
1444,2 

3,9 
127 

215,9 
302,8 
326,1 
13S 

0)22124 
400 

0) 122 
o) 1•Y 

112 
252,9 
207,2 

2,9 
1461,4 

66,5, 
12G 

23019 
430 
111 
112 
101 

260,2 
203,7 

2,9 
1525,5 

6,7 
128 

381,6 258,0 
396,0 381,1 
324,4 327,6 

13 ' 139 

60524 
55072 
189'2 
236 
249 
164 
41,6 
74,7 
921 
1275 

23036 
21840 
29592 
133786 
23676 

197,4 
97,7 
5232 
5131 
109,9 
113,9 

60924 
55564 
1188 
240 
253 
163 

75,3 
855 
1194 

22662 
21480 
29735 
117276 
23521 

196,6 

6300 
5595 
109,6 
113,4 

61460 
55888 
1074 
242 

163 

22562 
21373 
29600 

198,5 

118-0 
6187 
110,1 
113,6 

22017 
430 
117 
118 

280,1 
217,7 

2,9 
1448,9 

29,8 
129 

851,9 
344:,3 
329,2 
138 

22015 
429 
120 
121 

233,8 
194,9 

2,9 
1464,7 

580,4 
371,6 
331,0 
139 

22021 
391 

274,8 
212,9 

2,9 
1509,0 

394,4 
436,5 
332,0 
140 

Frankreich 

Arbeitslose 18)   
Produktion 1--)   
Außenhandel, Spezialeinfuhr 

Spezialausfuhr 
Bank v. Frankreich, Goldbestand 

Notenumlauf 
Emissionen v, Obliggationen 
Aktienkurse (122 In Akt.) . . 
Kurse festverzinslicher Werte 
Großhandelspreise (319 Waren) 
Lebenshaltungskost. (Paris, 34W) 

1000 E 
1938-100 D 
Mrd. ffre.  S 

, E 

1949 = 100 

41,2 41,6 39,5 37,9 36,1 33,6 34,1 33,2 37,3 44,5 54,3 67,1 75,2 75,5 
152 152 151 148 147 139 0) 116 142 14S 149 145 144 145 145 

177,92 144,18 147,80 126,48 141,57 120,10 103,49 112,72 115,18 115,58 131,14 126,64 131,10 131,00 
127,93 119,83 123,58 119,70 114,98 106,70 104,98 lO6,S2 120,31 122,29 129,76 108,81 120,30 120,50 

191 191 191 191 191 191 195 195 195 198 200 200 200 200 
1881 1862 1926 1901 1886 1985 1970 1962 2025 2007 2124 2065 2067 2052 
0 2,0 0,1 0,1 - 1,0 1,3 0 8,1 0 1,5 6,8 10,5 0,1 

159 150 149 141 154 154 155 150 148 0) 146 149 159 159 156 
103,3 105,2 105,3 110,7 113,9 114,4 114,8 116,9 115,5 115,0 114,6 114,3 112,7 111,9 
152,0 149,3 146,8 144,6 142,6 143,6 143,7 142,6 140,6 140,1 140,5 140,8 139,2 139,7 
148,5 148,1 146,6 144,5 143,1 142,S 144,8 145,7 144,9 144,4 145,4 145,6 146,0 145,2 

Niederlande 

Arbeitslose 18)   1000 E 
Produktion, arbeitstäglich 1938- 100 D 
Außenhandel, Spezialeinfuhris) . Mill. hfl. I S 

Spezialausfuhr 
Niederländ. Bank, Goldbestand I E 

Notenumlauf40) 
Emissionen Y1)   „ S 
Aktienkurse .   1938- 100 D 
Grofihandelspreise   1948 = 100 
Lebenshaltungskosten 1(9,19 = 100 1 M 

174,4 
143 
724 
643 
1200 
2866 
55,1 
139,8 
145 
120 

153,0 
144 
773 
748 

1'288 
2951 
98,0 
135,0 
143 
120 

136,7 
142 
688 
708 
1291 
293'2 
21,2 

131,7 
142 
120 

119,5 
o)) 142 

715 
635 
1303 
2S70 
47,1 
131,6 
140 
119 

112,1 
141 
722 
635 
1303 
2959 
46,5 
131,5 
139 
119 

117,1 
0)136 

27 
651 
1325 
2932 
116,6 
136,0 
136 
120 

118,5 
o) 139 

623 
581 

1.0.2 

2913 
82,0 

135,9 
137 
119 

110,6 
o) 153 

613 
701 

1235 
2988 
111,5 
135,7 
13S 
120 

120,2 
o) 156 
o) 746 
o) 708 

1235 
2946 
97,9 
133,9 
138 
120 

13S,6 
163 
698 
653 

0)1435 
-)*2960 

17,2 
136,1 
138 
119 

o) 175,5 
155 
683 
599 

2061 
0) 3118 

76,9 
136,9 
139 
120 

Belgien 

Arbeitslose 22)   
Produktion, gesamtes) , 
Außenhandel, Spezialeinfuhr 

Spezialausfuhr 
National Bank, Goldbestand . 

Notenumlauf 
Banl,kredit(;an öffentliche Hand 

„ Privatwirtschaft 
Aktienkurse   
Grofihandelspreise   
Lebenshaltungskosten . . .   

1000 
1936/38 - 100 

111i11. bfre. 

1936/38 - 100 

D 

S 

E 

S 
D 

307,3 
127 

11099 
11400 
30483 
93637 
60,8 
42,1 
254 
490 
397 

261,4 
126 

10579 
11867 
31187 
93138 
60,5 
39,2 
230 
475 
392 

253,4 
126 

10428 
10200 
31886 
95173 
62,5 
40,7 
227 
460 
388 

234,3 
126 

9982 
10704 
32485 
94401 
61,8 
39,1 
2•rß 

456 
387 

232,1 
124 

906S 
9634 

3346S 
94671 
63,1 
38,4 
222 
446 
390 

217,0 
110 

916S 
9557 

36760 
97175 
60,7 
40,7 
223 
444 
388 

205,0 
o) 116 
8959 
7S16 
36760 
95465 

(31,„ 
39,2 
237 
445 
390 

197,0 
o) 126 
10433 
9698 

35897 
94411 
62,9 
39,1 
236 
448 
392 

191,3 
0) 130 
11018 
10192 
35674 
95194 
65,4 
41,0 
231 

o) 441 
394 

0) 241,9 
o) 132 
9472 

0) 9268 
35547 
95141 
64,0 
41,8 
231 

o) 446 
395 

325,1 
126 

11244 
9417 
35295 

0)97190 

232 
446 
398 

Schweiz 

Arbeitslose 2i) 
Außenhandel, Spezialeinfuhr 

Spezialausfuhr 
National Bank, Goldbestand . 

Notenumlauf 
Aktienkurse   
Kurse festverzinslicher Werte 26) 
Großhandelspreise   
Lebenshaltungskosten . . .   

1000 
Mill, eft•. 

vH 

Aug. 1939 = 100 

E 
S 

D 

12,5 
458,4 
382,9 
5894 
4569 
311 
103 

2'24,3 
171 

3,8 
450,4 
413,3 
5920 
4591 
307 
104 

222,4 
171 

2,3 
450,1 
353,2 
5836 
4582 
311 
103 

220,8 
170 

1,7 
472,3 
406,0 
5822 
4573 
301 
102 

220,0 
171 

1,4 
405,6 
350,4 
5815 
4624 
302 
103 

219,9 
171 

1,5 
442,1 
40S,6 
5813 
4635 
307 
103 

219,6 
171 

1,8 
382,9 
322,6 
5795 
4677 
316 
103 

220,0 
171 

1,9 
385,9 
408,0 
5799 
4747 
319 
103 

219,5 
172 

3,2 
413,6 
460,3 
5804 
4797 
313 
103 

21S,0 
171 

6,3 
420,8 
433,3 
5812 
4842 
313 
103 

217,9 
171 

11,1 
429,8 
465,7 
5576 
5122 
318 
104 

216,5 
171 

175,9 
155 
748 
708 

2149 
2966 
75,8 
141,1 
137 
120 

343,8 
126 

9870 
9614 

3544S 
96301 

236 
445 
397 

19,3 
380,0 
368,3 
5907 
4784 
326 
105 

214,5 
170 

159,1 

584 
544 
2187 
2953 
4,8 

146,3 

120 

323,7 
121 

8396 
35069 
96602 

235 
443 
393 

11,6 
362,4 
391,1 
5905 
47S7 
323 
105 

213,5 
170 

152 
688 

2291 
3121 

134 

9573 
35078 
97458 

235 

4,2 
424,8 
466,9 
5911 
4806 
322 
105 

213,5 
169 

t) D = Monatsdurchschnitt; E = Monatsende; M = Monatsmitte S = Monatssumme. - Kursive Zahlen: Vorläufig oder geschätzt - o) Berichtigte Zahl. 

1) Nur Zivilbeschäftigte. - 2) Index des Federal Reserve Board bereinigt. - 8) Bereinigt, nur verarbeitende Industrie und Hande . - 4) Buchwerte. - b) Gold-
zertifikate. - e) 141 Städte. - '1) Commercial and Financial Chronicle, Neues Kapital und Konversionen. - 8) Standard and Poor's Corporation. - s) Durchschnitts-
kurse der bei der New York Stock Exchange notierten Werte. - 10) US Department of Labor. - 11) Verbraucherpreise, US Depar ment of Labor. - 12) Index A 
des London and Cambridge Economic Service auf der Basis der gelieferten Warenmengen. - 18) Einheimische und Ausländische Neu-Emissionen. - 14) Board of 
Trade. - lb) Ministry of Labour. - 10) Unterstützte Arbeitslose. - 17) Ohne Baugewerbe. - 18) Einschl. Notstandsarbeiter ohne Frost- und Schlechtwetterarbeitslose. -
19) Economist. - 20) Noten neuer Ausgabe. - Y1) Zur Zeichnung aufgelegte Summe. - 24) Täglicher Durchschnitt der kontrollierten Arbeitslosen. - '8) Saison-
bereinigt. - 24) Vollarbeitslose. - Y5) 12 Anleihen des Bundes und der Bundesbahnen. 


